
AM LETZIGRABEN
SWEET HOME

STADION
FCZ

FRIDAS

BÜXE

BAUER  BECK

PENNERTREFFPUNKT 

LANGSTRASSE.21 VISUAL DOPE AG

Our scholarship program enables poor students to go to school and create an inspirational learning environment for all

join us and be inspired through a night of:

Music, Art, Flowers & Fashion 

16.01.2015, Volkshaus Zürich
19:30-22:30 UHR, Stauffacherstrasse 60

charitycharity
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Eine Ausstellung der BfGZ, Klasse Gr.13B
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Beobachten &
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DRUCK AUF COVER

1
Entecken

3 
Fragen Stellen

4 
In Forschungs-

fragen umwandeln

5 
Versuch planen 

& Handling üben

6 
durchführen &
protokolllieren

7 
Wiederholen, 
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8 
Ergebnisse
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10 
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Argumentieren

11 
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12 
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LEVEL 1
Durchtaste
Aufgaben

LEVEL 2
Endecke 

Zusammenhänge

LEVEL 3
Behersche
Grundlagen

Mit dem „ABC des Forschens“ und den „ForschKisten“ zum 
naturwissenschaftlichen Denken und Handeln  

Für Primarschüler des 2. Zyklus (3.-6. Primarschule) 

Ein Projekt des Life Science Learning Centers mit Unterstützung des Schulamts Zürich

Auftrag
Lerne, wie man pipettiert!

Material

– Reagenzglas mit Rotkohlsaft, Reagenzglasständer
– 1 leeres Reagenzglas
– 1 Testfl üssigkeit (erhält ihr vom Lehrer)
– 1 Plastikpipette
– 1 Trichter
– 1 Plastikpipette
– Farbstifte (ev. Lineal/ Geodreieck) 
– Schwarzer Permanent-Marker
– Schutzbrillen, Handschuhe

Vorgehen:

Laborkittel, Handschuhe und Schutzbrille anziehen!
Frage: Weshalb ist es so wichtig, hier Schutzkleidung anzuziehen?
Gebt 1 cm Testfl üssigkeit in das leere Reagenzglas: das entspricht 
ungefähr der Breite eines Zeigefi ngers.
Nehmt die Testfl üssigkeit mit der Pipette auf und gebt sie zum 
Rotkohlsaft. 
Füllt das Extrablatt „Mein erstes Miniprotokoll“ aus und klebt es 
in euer Forscherheft. Vergiss nicht dazu zu schreiben, mit welcher 
Testfl üssigkeit du gearbeitet hast!

Unsere Testfl üssigkeit:__________________________

Wissenskarte Rotkohlsaft
Warum ist der Rotkohlsaft rot?

Wenn du geschnittenen Rotkohl mit Wasser mischst, verfärbt 
sich das Wasser rot oder violett-bläulich. Dafür gibt es eine ein-
fache Erklärung: Die Farbstoff teilchen sind wasserlöslich – das 
heisst sie können mit Hilfe von Wasser aus dem Kohl herausge-
löst werden.
Wasserteilchen (und Farbstoff teilchen) bewegen sich. Die Was-
serteilchen „greifen“ sozusagen den Kohl an, indem sie immer 
wieder an ihn „prallen“,  und die Farbstoff teilchen herausziehen 
(Wasser- und Farbstoff teilchen ziehen sich gegenseitig an).
     

Farbstoff teilchen 
im Wasser:
Die Wasserteilchen 
stossen gegen die 
Farbstoff teilchen.

Einzelne Farbstoff -
teilchen verlassen 
den Rotkohl und 
vermischen sich mit 
den Wasserteilchen.

Rotkohlsaft: 
Gleichmässige Vertei-
lung der Farbstoff teil-
chen und der Was-
serteilchen.

Universitätseinheit

ABC des Forschen
LifeScience ForschKisten

Alle Infos & Anmeldung auf
lifescience-learningcenter.ch

GRAFIK 
THAR ,S

P O R T F O L I O



BERUFSAUSBILDUNG 2

PLAKATKOLLEKTION                                                      

AUFTRAG & BEITRAG

Zum Thema «Laut»  D re i  P l aka te  m i t  e i nem Favo r i t
g e s t a l t e n  u n d  p r ä s e n t i e re n  ( F a v o r i t ,  s i e h e  o b e n )

BERUFSSCHULE
LAUTE PLAKATE

Eine Ausstellung der BfGZ, Klasse Gr.13B

Layout -  Reinze ichnung
in -+ 3 Stunden
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VARIANTEN                                                      



BERUFSAUSBILDUNG 4

AUFTRAG

E in  neues  Layout  fü r  das  Magaz in  Zwö l f 
en tw icke ln  und  e i ne  Ausgabe  ges ta l t en

AUSGANGSLAGE

Eine alte Ausgabe diente mir für die 
St ruktur ie rung der  Inha l tver te i lung

BEITRAG

Gesamtes  Layout  (Schr i f twah l ,  B i ldwah l , 
Grundraster, Textverteilung, Infoboxen usw.)

BERUFSSCHULE
12 MAG CI/CD

Layout -  Reinze ichnung
in -+ 7 Stunden

FUSSBALLMAGAZIN                                                    



BERUFSAUSBILDUNG 54

AUFTRAG & BEITRAG

Zum Thema «Paare»  drei  Plakate gestalten
und vor  der  K lasse präsent ie ren (Beamer ) 

PLAKATKOLLEKTION                                                       
BERUFSSCHUL
PAS DE DEUX

Layout -  Reinze ichnung
in -+ 2 Stunden
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ILLUSTRATIONEN                                                          

BEITRAG

I l l u s t r a t i o n e n  a u s g e a r b e i t e t ,
Formensprache vere inhei t l icht
und d ie  Typogra f i e  a r rang ie r t

AUSGANGSLAGE

Dig i ta le  Sk izzen (K.Peter )  m i t 
Grundformen sowie  Farbwah l

AUFTRAG

Mi t  J .W ige t  Sk i zzen  zu  Ende 
l a y o u t e n  u n d  re i n z e i c h n e n 

Portrait Illustation | Blind Copy 

Vektor, Stilgetreu Illustrieren, Charaktereigenschaften 

Arbeitsbuch 2013-2015 | Thar Jequier | Visual Dope ® 

Portrait Illustation | Blind Copy 

Vektor, Stilgetreu Illustrieren, Charaktereigenschaften 

Arbeitsbuch 2013-2015 | Thar Jequier | Visual Dope ® 

KATJA PETER
BLIND COPY 

Reinze ichnung
in -+ 42 Stunden
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Layout -  Reinze ichnung
in -+ 28 Stunden
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Bridge of Knowledge Project

charitycharity
8123 9000 0012 4568 9

WIR DANKEN FÜR IHRE SPENDE

Our scholarship program enables poor students to go to school and create an inspirational learning environment for all

join us and be inspired through a night of:

Music, Art, Flowers & Fashion 

16.01.2015, Volkshaus Zürich
19:30-22:30 UHR, Stauffacherstrasse 60

charitycharity
BRIDGE OF KNOWLEDGE

AUFTRAG 

Ein  P lakat ,  e inen F lyer  sowie 
e ine  Spendekar te  entw icke ln
.

AUSGANGSLAGE

Grobe Handsk izze  von hoch-
format igem Layout (Eintei lung)

AHN
CHARITY 

ZUSAMMENARBEIT

Farbwah l  sow ie  I l l us t ra t ionen 
von  Beerens t räucher  und der 
we ib l i chen  F i gu r  von  K .Pe te r

.

.

Layout -  Reinze ichnung
in -+ 42 Stunden

PLAKAT/POSTKARTE/SPENDEKARTE                                                                        

BEITRAG

I ch  e ra rbe i te te  m i r  e in  d ig i ta les 
Layout,  mit  e iner I l lustrat ion und  
adapt ie r te  es  au f  e inen A5 F lyer
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BEITRAG

A u s g l e i c h e n  d e r  P u n k t e  u n d  e n g e  Zu-
sammenarbei t  mit  e iner Spezia ldruckere i 

AUFTRAG

I l lustrat ion (Negat iv )  aus Punkten erste l len und re in-
ze ichnen sowie  fü r  e ine  Lasers tanzung expor t ie ren

CAT 
BDAY

Reinze ichnung
in -+ 17 Stunden

AUSGANGSLAGE

Eine Fotograf ie  der  dargeste l l ten Person 
aus der  ich d i e  I l l u s t r a t i o n  kons t ru ie r te

ILLUSTRATION/KARTE                                                           
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BEITRAG

I ch  kons t ru ie r te  zehn  Ze ichen  in
e ine r  e i nhe i t l i chen  Fo rmsprache

 

AUFTRAG

P laka t i ven  Schr i f t zug  fü r  i n te r ne  Zwecke
entwer fen ,  ausarbe i ten  und re inze ichnen
 

AUSGANGSLAGE

Eine Sanborn Maps Postkar te  a ls  e ine 
Or ient ie rung fü r  den gewünschten St i l

BUCHSTABEN>SCHRIFTMARKE                                                        
VISUAL DOPE AG
VINTAGE BRAND 

Layout -  Reinze ichnung
in -+ 18 Stunden
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BUCHSTABEN>SCHRIFTMARKE                                                        

BEITRAG

I ch  ze ichnete  e ine  k inder f reund l i che 
Sp ie lwe l t  m i t  F i gu ren  und  Au fgaben

 

AUFTRAG

Den  V i sue l l en  Au f t r i t t  f ü r  e i n  i n te rak t i ves 
Handysp ie l  entw icke ln  sowie  präsent ie ren

 

AUSGANGSLAGE

E in  Gesamtkonzept  des  Sp ie les  in  s c h r i f t l i -
che r  Fo rm sow ie S t i l vo r sch l äge von Goog le

Entsorge die 
Petflaschen

GOGREEN
IOS GAME 

Layout (Mood) & Präsentat ion
in -+ 28 Stunden

SPIELWELT/FIGUREN 
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VARIANTE 
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Reishauer AG Industriestrasse 36 | 8304 Wallisellen | Switzerland | reishauer.com

max. Aussen-Ø

45
55
65
85

105
125
160
230

Innen-Ø

12-40 mm
12-50 mm
12-55 mm
12-55 mm

Mit Wechseleinsätzen (Ø-Verstellweg: 50 mm)
Mit Wechseleinsätzen (Ø-Verstellweg: 50 mm)
Mit Wechseleinsätzen (Ø-Verstellweg: 50 mm)
Mit Wechseleinsätzen (Ø-Verstellweg: 50 mm)

Werkstücke pro Korb

54
40
28
18
12
8
6
2

Das revolutionäre Reishauer-Korbsystem

(Patent angemeldet) ermöglicht ein schnelles 

Das Korbsystem wurde ursprünglich für die eigenen 

Reishauer Lader entwickelt. Es beschränkt sich jedoch 

nicht auf Zahnräder, sondern ist auch für andere 

Scheibenteile wie zum Beispiel Drehteile geeignet. 

Korbsystem für 
automatische Lader

Mögliche Korbbestückung für die Abmessung 400 x 600 mm

Umrüsten auf Werkstücke mit anderen

Aufnahmebohrungen und Aussenmasse.

Mit nur einer Stellschraube können alle

Aufnahmepositionen gleichzeitig auf ein

neues Bohrungsmass verstellt werden.

BEITRAG

Farben def in iert,  Räumlichkeit  dargestel l t 
und  m i t  Vek to ren  a l l es  nachgeze ichne t

AUFTRAG

Korbsys tem aus  Vek to ren  kons t ru i e ren 
und e inen  F l ye r  nach  C I /CD en tw icke ln

AUSGANGSLAGE

E ine  n iedr ig  au fge lös te  SVG Date i 
m i t  Grund l in ien  des Korbsystemes

ILLUSTRATION/FLYER
REISHAUER AG
KORBSYSTEM

Layout (Te i larbei t )  -  Reinze ichnung
in -+ 16 Stunden
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Clan Informatik AG | Messe Kongresshaus Zürich | 04/16 Clan Informatik AG | Messe Kongresshaus Zürich | 04/16 

© visualdope.com | 01_EXP_CLN_MES | 08.04.16 

© visualdope.com | 07_RZ_CLN_MES_OVERVIEW_FLAT_ISO | 08.04.16 
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Alles           auf einen       Blick

Stauraum unbedruckt
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… mit ein paar        Klicks
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RAL  7042

A

E

D
B C

F

MESSESTAND/PAPIERMODELL                                                  

AUFTRAG

Messestand zu Ende layouten,  Graf ik  entwi-
ckeln,  Papiermodel l  bauen und re inze ichnen

AUSGANGSLAGE

Grobe Skizze des Layouts (Messestand) und 
Massvorgaben der e inze lnen Plat tenmodule

BEITRAG

Für alle rechteckigen Plattenmodul einze lne 
Files aufgebaut, reingezeichnet und exportiert

Layout (Te i larbei t )  -  Reinze ichnung
in -+ 14 Stunden

CLAN INFORMATIK
MESSESTAND 



1514 PRIVATE PROJEKTE

PRIVAT
T.R.A ART

Layout -  Reinze ichnung
in -+ 2 Stunden

AUFTRAG & BEITRAG

Sticker mit e iner Vogelspinnen I l lustrat ion 
sowie ein Typographisches Plakat entwickelt

STICKER/PLAKAT                                                        



16PRIVATE PROJEKTE

AUFTRAG & BEITRAG

E in  Logo mi t  Key  V isua l  fü r  e ine 
Nonpro f i t  Organ isat ion  gesta l te t

MYRTERIA
ZZ MOVEMENT

Layout -  Reinze ichnung
in -+ 45 Minuten

PLAKAT/LOGO                                                  



1716 PRIVATE PROJEKTE

PRIVAT
THIRD EYES

Layout -  Reinze ichnung 
in -+ 45 Minuten

AUFTRAG & BEITRAG

Zum Thema «Social  Media Sucht»  e in  P lakat
u n d  e i n  S t i c k e r  a u s  F o t o m o n t a g e n  g e s t a l t e t

STICKER/PLAKAT                                                       
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HARDAU 
2017

FOTOS>ARCHITEKTUR
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CARRARA & MILANO
2016

FOTOS>CLASSIC



PRIVATE FOTOSERIEN
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ZÜRICH, STOOS & CARRARA
2016

FOTOS>HORIZONT                                                     



PRIVATE FOTOSERIEN
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FRIENDS 
2017

FOTOS>PORTRAIT                                                    
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FRIENDS 
2017

FOTOS>PORTRAIT                                                    
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Eine Ausstellung der BfGZ, Klasse Gr.13B
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DRUCK AUF COVER

1
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fragen umwandeln

5 
Versuch planen 

& Handling üben
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durchführen &
protokolllieren
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Wiederholen, 
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Schlussfolgern

10 
Diskutieren,

Argumentieren

11 
Darstellen
Berichten

12 
Reflektieren & 
Weiterdenken

Beobachen,
Forschungs-
frage finden

Experimente 
planen, 

durchführen
dokumentieren

Resutlate 
erklären,

diskutieren
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Diskutieren,
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11
Darstellen
Berichten

12
Reflektieren & 
Weiterdenken

Resutlate 
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diskutieren
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10 
Diskutieren,

Argumentieren

11 
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Berichten

12 
Reflektieren & 
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Beobachen,
Forschungs-
frage finden

Experimente 
planen, 

durchführen
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2
Beobachten &
Beschreiben

1
Entecken

3
Fragen Stellen

4
In Forschungs-

fragen umwandeln
10

Diskutieren,
Argumentieren

11
Darstellen
Berichten

12
Reflektieren & 
Weiterdenken

Resutlate 
erklären,

diskutieren

LEVEL 1
Durchtaste
Aufgaben

LEVEL 2
Endecke 

Zusammenhänge

LEVEL 3
Behersche
Grundlagen

Mit dem „ABC des Forschens“ und den „ForschKisten“ zum 
naturwissenschaftlichen Denken und Handeln  

Für Primarschüler des 2. Zyklus (3.-6. Primarschule) 

Ein Projekt des Life Science Learning Centers mit Unterstützung des Schulamts Zürich

Auftrag
Lerne, wie man pipettiert!

Material

– Reagenzglas mit Rotkohlsaft, Reagenzglasständer
– 1 leeres Reagenzglas
– 1 Testfl üssigkeit (erhält ihr vom Lehrer)
– 1 Plastikpipette
– 1 Trichter
– 1 Plastikpipette
– Farbstifte (ev. Lineal/ Geodreieck) 
– Schwarzer Permanent-Marker
– Schutzbrillen, Handschuhe

Vorgehen:

Laborkittel, Handschuhe und Schutzbrille anziehen!
Frage: Weshalb ist es so wichtig, hier Schutzkleidung anzuziehen?
Gebt 1 cm Testfl üssigkeit in das leere Reagenzglas: das entspricht 
ungefähr der Breite eines Zeigefi ngers.
Nehmt die Testfl üssigkeit mit der Pipette auf und gebt sie zum 
Rotkohlsaft. 
Füllt das Extrablatt „Mein erstes Miniprotokoll“ aus und klebt es 
in euer Forscherheft. Vergiss nicht dazu zu schreiben, mit welcher 
Testfl üssigkeit du gearbeitet hast!

Unsere Testfl üssigkeit:__________________________

Wissenskarte Rotkohlsaft
Warum ist der Rotkohlsaft rot?

Wenn du geschnittenen Rotkohl mit Wasser mischst, verfärbt 
sich das Wasser rot oder violett-bläulich. Dafür gibt es eine ein-
fache Erklärung: Die Farbstoff teilchen sind wasserlöslich – das 
heisst sie können mit Hilfe von Wasser aus dem Kohl herausge-
löst werden.
Wasserteilchen (und Farbstoff teilchen) bewegen sich. Die Was-
serteilchen „greifen“ sozusagen den Kohl an, indem sie immer 
wieder an ihn „prallen“,  und die Farbstoff teilchen herausziehen 
(Wasser- und Farbstoff teilchen ziehen sich gegenseitig an).
     

Farbstoff teilchen 
im Wasser:
Die Wasserteilchen 
stossen gegen die 
Farbstoff teilchen.

Einzelne Farbstoff -
teilchen verlassen 
den Rotkohl und 
vermischen sich mit 
den Wasserteilchen.

Rotkohlsaft: 
Gleichmässige Vertei-
lung der Farbstoff teil-
chen und der Was-
serteilchen.
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